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Frauen  
aller  
Konfessionen  
laden  
ein 
 
 
 
 
Freitag,  
2. März 2018  
 
 
 
 
Iptingen, Pinache, Serres 
Waldenserkirche Pinache 
19.00 Uhr: Gottesdienst 

Wiernsheim 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Wiernsheim 
19.30 Uhr: Beginn Gottesdienst 



Amtsblatt WiernsheimSeite 2 / Nummer 7 Freitag, 16. Februar 2018

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Wiernsheim
Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & 
Co. KG, 71263 Weil der Stadt, Merklinger Str. 20, Telefon 07033 
525-0, Telefax 07033 2048, www.nussbaum-medien.de. 
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Ver-
lautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister Karlheinz 
Oehler, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim - für „Was sonst 
noch interessiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, 
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt. Anzeigen
annahme: gaggenau@nussbaum-medien.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu ent-
richtenden Abonnementgebühr. 
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

Fest der  
Jahrzehnte
Fest der  
Jahrzehnte
Fest der  
JahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnteJahrzehnte
Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der Fest der 

Ein Unterhaltungsabend der besonderen Form. Stündlich ein neues Jahrzehnt: 

24. März 2018 – 19:00
Lindenhalle Wiernsheim

19 Uhr: 1968 - 1978
20 Uhr: 1978 - 1988
21 Uhr: 1988 - 1998

22 Uhr: 1998 - 2008
23 Uhr: 2008 - 2018
0 Uhr: Das Beste VVK: 5€ | AK: 7€

Näheres unter 50jahre.ssvw1968.de
Tickets gibt‘s an allen Vorverkaufsstellen. 

Einlass 
18:30

Sportschützen
Wiernsheim e.V. 

Jahre

Livemusik
Two and a half Band

Arbeitskreis Energie
Einladung zur  
Ausschusssitzung
Der Arbeitskreis Energie lädt hiermit zur nächsten Aus-
schusssitzung ein. Diese findet am Montag, den 19. Feb-
ruar 2018 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Wiernsheim statt.
Die Tagesordnungspunkte sind:
1. Kommunaler Energiebericht 2017
2. Kongress Energieautonome Kommunen in Freiburg
3. Infoveranstaltung Frühjahr 2018
4. Verschiedenes
Zur Sitzung sind natürlich nicht nur die Mitglieder des 
Arbeitskreises Energie, sondern alle interessierten Bürger/
innen der Gesamtgemeinde herzlich willkommen. 

Amtliche Bekanntmachungen

Sanierung der Ortsdurchfahrt Öschelbronn
Die Baumaßnahme für die Sanierung der Ortsdurchfahrt 
Öschelbronn (Hauptstraße) beginnt am 19.02.2018 und wird 
bis Ende Oktober 2018 fertiggestellt. Die Ortsdurchfahrt muss 
deshalb auch ab März 2018 gesperrt werden, es erfolgt eine 
innerörtliche Umleitung.Um einen schnellen Ablauf zu ge-
währleisten wird die Maßnahme mit zwei Baukolonnen paral-
lel betrieben. Den Ablaufplan sowie den Plan der Ersatzbus-
haltestellen und der überörtlichen Umleitung haben wir für 
Sie auf unserer Homepage (www.niefern-oeschelbronn.de) 
bereitgestellt.Die Geschäfte sowie Dienstleister in der Haupt-
straße Öschelbronn sind natürlich auch während der Bauzeit 
weiterhin erreichbar. Bei Fragen oder Anregungen steht Ih-
nen Herr Dogendorf vom Ortsbauamt Niefern-Öschelbronn, 
Tel.: 07233/962266, E-Mail: Johannes.Dogendorf@niefern-
oeschelbronn.de, gerne zur Verfügung. Für die dadurch ent-
stehenden Beeinträchtigungen bitten wir schon jetzt um Ihr 
Verständnis. Gemeinde Niefern-ÖschelbronnOrtsbauamt

Sanierung der L1125 zwischen 
Öschelbronn und Pinache
Im zweiten Bauabschnitt wird die L1125, die Verbindungs-
straße zwischen Pinache und Öschelbronn, durch das 
Regierungspräsidium Karlsruhe saniert und somit eine 
Vollsperrung für den Verkehr eingerichtet. Dies erfolgt 
voraussichtlich im April 2018 mit einer Dauer von ca. vier 
Wochen. Die Einfahrt in den Dürrmenzer Weg und somit 
das Gewerbegebiet wird dabei zu jedem Zeitpunkt ge-
geben sein. Es erfolgt eine überörtliche Umleitung sowie 
eine Änderung des Busverkehrs.
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Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs „Kohlplatte 3“, Ortsteil Serres
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim hat am 13.12.2017 in öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes 
„Kohlplatte 3“ und den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gebilligt und beschlossen, 
diesen nach § 3 BauGB öffentlich auszulegen.
Der Planbereich wird begrenzt durch:

Im Westen: Ortsrand des Teilorts Serres, K4502 Richtung Großglattbach
Im Süden: bestehender Bebauungsplan „Kohlplatte 2“
Im Osten: Verlängerung des Baugebiets „Kohlplatte 2“
Im Norden: bestehender Feldweg

Für den Geltungsbereich ist der zeichnerische Teil des Bebauungsplans des Büros Repple vom 30.11.2017 maßgebend.
Im Einzelnen gilt der Lageplan mit dem im Folgenden dargestellten Kartenausschnitt:
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Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit Begründung, den örtlichen Bauvorschriften und 
Grünordnungsplan vom 26.02.2018 bis einschließlich 29.03.2018 (Auslegefrist) bei der 
Bürgermeisteramt Wiernsheim, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim zu den üblichen Dienstzeiten 
der Gemeindeverwaltung öffentlich ausgelegt. 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit Begründung, den örtlichen Bauvorschriften und Grünordnungsplan vom 26.02.2018 
bis einschließlich 29.03.2018 (Auslegefrist) beim Bürgermeisteramt Wiernsheim, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim zu den üb-
lichen Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung öffentlich ausgelegt.
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen. Folgende 
Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
- Lärmschutzgutachten, Büro ISIS, erstellt November 2017, mit Darstellung der Lärmpegelwerte für Tag und Nacht ermittelt.
- Erläuterungen zu den artenschutzrechtlichen Untersuchungen, Büro Beck und Partner, erstellt 04.07.2017

Während der Auslegungsfrist können – schriftlich oder mündlich zur Niederschrift - Stellungnahmen beim Bürgermeisteramt 
Wiernsheim abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Anschrift des 
Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich im Internet unter der Inter-
net-Adresse: http://www.wiernsheim.de/rathaus/neuigkeiten/aktuellesamtl-bekanntmachungen.html eingestellt.
Wiernsheim, 13.02.2018
Karlheinz Oehler
Bürgermeister
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Die Gemeindeverwaltung informiert

 

Gemeinde Wiernsheim 
Landkreis Enzkreis 

Die Gemeinde Wiernsheim bietet zum 1. September 2018  
 

eine Ausbildungsstelle zur / zum 
Verwaltungsfachangestellten  

 
an. Die Verwaltungsfachangestellten leisten vielseitige und 
anspruchsvolle Verwaltungs- und Bürotätigkeiten, 
bearbeiten Vorgänge und bereiten Sachentscheidungen 
unter Anwendung von Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
vor. 
Im Wechsel mit den Präsenzphasen in der Berufsschule 
durchlaufen sie während ihrer Ausbildung alle Ämter in der 
Gemeindeverwaltung und erhalten vertiefte, 
praxisbezogene Einblicke in die Zusammenhänge und 
Abläufe einer Kommunalverwaltung. Die Ausbildungszeit 
beträgt zweieinhalb bzw. drei Jahre. 
 
Voraussetzungen 
Wir erwarten einen guten Abschluss der Mittleren Reife 
oder einen gleichwertigen Bildungsabschluss.  
Sie sollten über ein gutes Allgemeinwissen verfügen und 
Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften haben.  
Gleichzeitig sollten Sie die Fähigkeit und die Bereitschaft 
zum selbstständigen, verantwortungsbewussten und 
engagierten Arbeiten sowie Kontaktfreudigkeit, 
Teamfähigkeit und eine schnelle Auffassungsgabe 
mitbringen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
bis zum 02.03.2018 an Gemeinde Wiernsheim, Hauptamt, 
Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim.  
Rückfragen zur Ausbildung bei der Gemeinde Wiernsheim 
beantwortet Ihnen das Personalamt, Fr. Gillé, 
gille@wiernsheim.de, Tel. 07044/23-122.  
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Großes Interesse an Iptinger Bürgerwerkstatt
Rund 100 Interessierte haben sich vergangene Woche in der 
Iptinger Kreuzbachhalle eingefunden, um sich über die von 
der Gemeinde bereits beantragte Iptinger Ortskernsanierung 
bei einer sogenannten Bürgerwerkstatt schlau zu machen. 
Als mögliche Fördersumme stehen dabei rund 6,5 Millionen 
Euro zur Verfügung. Bereits im Herbst 2017 hat die Ge-
meindeverwaltung beim Land den Antrag zur Aufnahme der 
Neumaßnahme „Alter Ortskern II“ Iptingen in ein Programm 
der städtebaulichen Förderung gestellt. Das Konzept für die 
Planung stellten Norbert Neuser und Jürgen Mühlbacher von 
der Kommunalentwicklung (KE) vor. „Wir wollen den alten 
Ortskern in Iptingen aufmöbeln und wieder herstellen“, sagte 
Bürgermeister Karlheinz Oehler zu Beginn. Dabei gehe es 
auch darum, die Bevölkerungsdichte zu halten. Denn die 
Einwohnerzahl in Iptingen sei rückläufig. Jürgen Mühlbacher 
von der KE beschrieb den derzeitigen Ist-Zustand. Zurzeit 
zählt Iptingen 1084 Bürger. Das war im Vorfeld von Kämme-
rer Matthias Enz zu hören. In Wiernsheim und Serres liegt 
der Zuwachs höher (seit 1990 wuchs die Kommune insge-
samt um 25 Prozent auf nun 6727 Einwohner). Nur in den 
Teilgemeinden Pinache und Iptingen gehen die Einwohner-
zahlen zurück, führte Mühlbacher aus. In Wiernsheim laufe 

derzeit noch bis zum Jahr 2020 die Ortskernsanierung II, zu 
dem beispielsweise die Rathauserweiterung zählt. Iptingen 
war bereits von 1999 bis 2008 in einem städtebaulichen 
Förderprogramm drin. Neuer Sanierungsbedarf bestehe nun 
bei der Umnutzung der „Alten Kelter“, dem Neubau des 
Kindergartens „Vogelhäuschen“ und bei privaten Gebäuden 
im Kernbereich Ortsmitte. Denn ein neues Wohngebiet sei 
derzeit nicht möglich. In Iptingen wurden von der KE bereits 
191 Häuser bewertet. Das Ergebnis: 22 Gebäude hätten ge-
ringe Mängel, 97 Gebäude hingegen schon deutliche Mängel 
und 54 Häuser sogar erhebliche Mängel. Und bei 18 Gebäu-
den sei der Erhalt sogar schon fraglich. 32 Gebäude stün-
den überdies unter Denkmalschutz. „Die Menschen kommen 
zu uns, weil sie in der Nachbarschaft optimale Arbeitsplätze 
haben“, sagte Oehler. Darauf habe er zwar schon vor zehn 
Jahren beim Regierungspräsidium Karlsruhe hingewiesen. 
Das jedoch habe klar gesagt: „Das geht uns nichts an, 
denn das zählt zum Regierungspräsidium Stuttgart“, verdeut-
lichte Oehler. Und: „Man muss manchmal Dinge, die man 
nicht ändern kann, positiv anschauen“. Dazu gehöre nun 
die Chance für die mögliche städtebauliche Förderung des 
Iptinger Ortskerns. „Lebensqualität ist das Ziel“, ergänzte 
von der KE Norbert Neuser. Und wie geht es nun weiter? 
Erst wenn das Programm bewilligt ist, können die Sanierun-
gen von der Gemeinde und den privaten Häuslebesitzern 
in Angriff genommen werden. „Lieber einmal mehr fragen, 
als vorschnell handeln“, sagte Neuser. Denn wer vor dem 
Startschuss des Programmes saniere, könnte für die Förde-
rung nicht mehr aufgenommen werden. Als allgemeine Ver-
besserungsvorschläge für Iptingen nannten die Anwesenden 
dann unter anderem, den Kelterplatz zu erweitern, Tempo 
30 an verschiedenen Stellen einzuführen, die Busverbindung 
zu stärken und einen Fahrradweg nach Pinache auszubauen. 

Rund 100 Interessierte waren zur Bürgerversammlung ge-
kommen, um sich über die Iptinger Ortskernsanierung zu 
informieren.

Kämmerer Matthias Enz, Norbert Neuser, Bürgermeister Karl-
heinz Oehler und Jürgen Mühlbacher (von links) erklären die 
beantragte Ortskernsanierung für Iptingen.
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Kaffeemühlen begeistern Wolfgang Hanisch
Viele Menschen in Wiernsheim und seinen Ortsteilen sind 
bekanntermaßen Idealisten und bringen sich deshalb ger-
ne ehrenamtlich für ihre Lebensgemeinschaft im Ort ein. 
Ein gutes Beispiel dafür ist das Kaffeemühlenmuseum, das 
auch die Einheimischen begeistert. In loser Folge stellt das 
Wiernsheimer Amtsblatt nun Menschen vor, die sich im Mu-
seum in ihrer Freizeit persönlich engagieren. 

Zu den Ehrenamtlichen, die dort Führungen machen, gehört 
auch Gemeinderat Wolfgang Hanisch aus Wiernsheim. „Das 
macht einfach großen Spaß“, sagt Hanisch über sein Enga-
gement. Denn zum einen könne man selbst viel dazulernen 
und zum anderen treffe man im Museum auch viele inter-
essante Menschen. „Und es tut auch gut, wenn dann ein 
Dankeschön kommt“, sagt der 70-Jährige. An den Kaffee-
mühlen im Museum gefällt ihm auch, dass viele Einzelstücke 
noch heute von ihrer Herstellung zeugen. Sehr angetan ist 
Hanisch von der Gewerbemühle, die zwischen 1850 und 
1950 hergestellt wurde. 

Denn diese Mühle hat keine Kurbel, sondern einen Deckel 
aus Messing und auf der rechten Seite ein Doppelrad, das 
über eine Transmission mit zwei Riemen an der Decke ent-
weder durch Wasserkraft oder über eine Dampfmaschine 
angetrieben wurde, die damals so schon Energie erzeugte. 
„Für mich sind die Kaffeemühlen wie ein Buch über die Ge-
schichte des Kaffeetrinkens und die damaligen Menschen“, 
sagt Hanisch. Im Kaffeemühlenmuseum herrsche überdies 
noch eine direkte Kommunikation unter den Menschen und 
es diene mittlerweile im Ort auch als beliebter Treffpunkt. 
Eine Hockermühle, die zwischen den Jahren 1750 und 1800 
hergestellt wurde, gefällt Hanisch ebenfalls. Sie sieht er als 
Vorläufer zu der Gewerbemühle. Aber auch eine Schoßmühle 
der Firma Redemann gehört zu seinen Lieblingen. 

Denn auf der Mühle der Remscheider Firma Redemann ist 
auf einer Plakette die Herstellung vom 6. Oktober 1862 ver-
merkt und das Datum der Reparatur vom 28. Januar 1907 
angegeben. „Die Mühle hat einen treuen Dienst erfüllt“, sagt 
Hanisch dazu. Und sie wurde nicht einfach weggeworfen, 
sondern repariert, was in unserer heutigen Wegwerfgesell-
schaft nicht mehr üblich sei. Zudem zeuge die Mühle davon, 
dass eine gute Firma, wie Redemann, auch 50 Jahre später 
noch einen Kundendienst hatte. „Viele der Menschen, die 
Kaffeemühlen einst hergestellt haben, wurden von den Müh-
len überlebt“, sagt Hanisch. Und deshalb sei das Wiernshei-
mer Kaffeemühlenmuseum ein Ort, an dem die Geschichte 
der Altvorderen heute so vielfältig präsent sei. 

Wolfgang Hanisch gehört zu den Ehrenamtlichen, die Führun-
gen durch das Wiernsheimer Kaffeemühlenmuseum machen.

Diese Hockermühle stammt aus der Zeit zwischen 1750 und 
1800.

Diese Gewerbemühle wurde über Wasserkraft oder eine Dampf-
maschine angetrieben

Die Schoßmühle der Firma Redemann wurde am 6.10.1862 her-
gestellt und am 28.1.1907 repariert.
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Bürgermeisteramt Wiernsheim
Vorwahl 07044
Zentrale (8)* 230
Bürgermeister, Vorzimmer (1)* 23-171 u. 23-172
Hauptamt (6)* 23-122
Ordnungsamt 23-136
Meldeamt (2)* 23-155
Standesamt/Sozialamt (5)* 23-135
Gemeindekasse (7)* 23-132
Steuerabteilung 23-133
Bauamt (4)* 23-142

Bauanträge (3)* 23-164
Bauhof 23-144
Wassermeister 23-142

* Ziffer für direkte Weitervermittlung während der elektro-
nischen Ansage
Elektroschrott-Abgabe:
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr, 
zusätzlich
jeden 1. Samstag im Monat von 11.00 bis 12.00 Uhr auf 
dem Bauhof Wiernsheim
- keine Kühlschränke, Leuchtmittel, Farben - 

Die E-Mail-Adressen der jeweiligen Mitarbeiter können Sie 
auf unserer Homepage Wiernsheim unter 
www.wiernsheim.de nachfragen.

Fax-Nr. 23-130
Gemeindejugendpfleger 0171 5801729

Notariat
nach telefonischer Voranmeldung
beim Notariat III in Mühlacker 07041 8118930

Mehrzweckhallen:
"Lindenhalle" Wiernsheim 8930
"Waldenserhalle" Pinache 07041 84950
"Kreuzbachhalle" Iptingen 8213
Bürgersaal Wiernsheim 7340
Klärwerk Iptingen 5287
Klärwerk Großglattbach 07042 98190
Feuerwehr 112
Revierförster Hailer 07044 48110
Kindergärten:
Wiernsheim, Lindenstr. 38/1 916220
Serres 7799
Iptingen 5311
Heckengäuschule Wiernsheim, Sekretariat 07044 915816

Bürgermeisteramt Wiernsheim
- Hauptamt -

Arbeitskreis Tourismus

Treffen des Arbeitskreis Tourismus
Der Arbeitskreis Tourismus trifft sich wieder am Mittwoch, 21. 
Februar 2018, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses. 
Ihr Arbeitskreis-Tourismus-Team    

WIPS Bürger-Bus Wiernsheim e.V.
Achtung! Fahrplanänderung beim WIPS Bürger-Bus
Die wichtigste Änderung:
Ab 5. März 2018 fährt der Bürger-Bus montags am Vormit-
tag und nicht mehr nachmittags. Alle anderen Änderungen 
entnehmen Sie bitte den neuen Fahrplänen. Wir freuen uns 
auf Sie bei einer Fahrt im Bürger-Bus!
Die Vorstandschaft
www.bürgerbus-wiernsheim.de

Sprechzeiten
Rathaus Wiernsheim, Tel. 07044 23-0

Montag bis Freitag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
außerdem Montagnachmittag 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag 16.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

15.00 Uhr - 18.00 Uhr

Energie- und Beratungszentrum Pforzheim/Enzkreis (ebz)
Sandweg 20, 75179 PforzheimTel. 0700 32903290

Öffnungszeiten: donnerstags von 15 bis 18 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung www.ebz-pforzheim.de

Notrufe
Polizei 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn 07233 3399

Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst, Notarztwagen 112
Krankenwagen 19222

Feuerwehr 112
Feuerwehrkommandant 0173-3248403
Feuerwehr Wiernsheim 0151 64970209
Feuerwehr Pinache 07041 862548
Feuerwehr Serres 07044 7803
Feuerwehr Iptingen 07044 8640
Feuerwehrhaus Wiernsheim 07044 901390

Bei Wasserrohrbrüchen oder sonstigen Wasserversor-
gungsengpässen ist Herr Uwe Schaber, Tel. 0172-7341436, 
oder sein Stellvertreter, Herr Uwe Meier, Tel. 0172-7627523, 
zuständig.
Bezirksschornsteinfeger für die Gemeinde Wiernsheim 
mit Ortsteilen Serres und Iptingen:
Manfred Mumm, Scheffelstraße 26, 75446 Wiernsheim-
Pinache, Tel. 07044 9168655, Fax: 07044 9168657
Büro: Marktplatz 30/1, Wiernsheim
Bezirksschornsteinfeger für Pinache:
Jens Rosenberger, Buchenweg 42, 75228 Ispringen
Mobil: 0160 909 360 56
E-Mail: info@rosenfeger.de
Bestattungsunternehmer für die Gemeinde Wiernsheim
Herr Scholl, Hintere Straße 3, 75446 Wiernsheim-Iptingen,
Tel. 07044 5569, Fax: 07044 5686
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Tel. 07231 3080
Sprechzeiten
Montag 8.00 - 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 - 14.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale Ettlingen 07243 180-0
Störungsstelle - Strom 0800 3629477
Störungsstelle - Gas 0800 3629447

Bezirkszentrum Enzberg 07041 9610330
Gas - Herr Köhler 07032 13445

Diakoniestation Heckengäu/Krankenpflegestation im 
Büro Wimsheim, Rathausstr. 2
Sprechzeiten: Mo. - Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr
Tel. 07044 8686
Außerhalb der Sprechzeiten meldet sich der Anrufbeant-
worter, er wird täglich um 16.00 Uhr und am Wochenende 
sowie an Feiertagen um 7.00 Uhr und 16.00 Uhr abgehört.
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Offene Jugendarbeit

Fasnet im Kidsclub!
Heute wurde es bunt im Kidsclub! Die Kinder konnten sich 
gegenseitig schminken und wurden zu gruseligen Monstern! 
Damit sich auch ganz Wiernsheim mitgruseln konnte, liefen die 
Gespenster zur Bäckerei, um sich leckeres Fasnetsgebäck zu 
kaufen! Mir hat es sehr viel Spaß gemacht, ich hoffe euch auch!

Karin Haas - Jugendsozialarbeit - Bildungsregion Wiernsheim

Die Gemeindekasse informiert

Jahresendabrechnung 2017 für  
Wasser- und Abwassergebühren 
In den letzten Tagen wurden die Bescheide der Jahres-
endabrechnung 2017 für Wasser und Abwasser zuge-
stellt.

In diesem Bescheid sind auch die neuen Quartalsabschlä-
ge für das Jahr 2018 festgesetzt.

Der in dem zugestellten Bescheid ausgewiesene Restbe-
trag ist bis zum 01.03.2018 zur Zahlung fällig.

Sofern Sie ein SEPA- Lastschriftmandat erteilt haben, wird 
der Betrag zum 01.03.2018 abgebucht.

Forstamt

Gemeinde Wiernsheim - Forstbetrieb

Brennholz- und Flächenlosverkauf
im Ortsteil Wiernsheim
Der traditionelle Brennholz- und Flächenlosverkauf in 
Wiernsheim findet dieses Jahr am Mittwoch, den 21. Fe-
bruar 2018 um 19:00 Uhr im Schützenhaus in Wiernsheim 
statt. (Dreilindenweg)

Zum Verkauf kommen aus dem Distrikt:

Schinderhau, Abt. Hochberg

Brennholz - lang Nr. 1-20 Hochbergweg
Brennholz - lang Nr. 21 Grenzweg (Schützenhaus)
Brennholz - lang Nr. 22-40 Panoramaweg
Brennholz - lang Nr. 41-43 Fuchslochweg

Schinderhau, Abt. Brunnen + Hengstler

Flächenlose Nr. 1-25 Grenzweg, Schattenallee, 
Brunnenweg

Brennholz - lang Nr. 44-53 Grenzweg
Brennholz - lang Nr. 253 Grenzweg
Brennholz - lang Nr. 54-73 Grenzweg
Brennholz - lang Nr. 74-96 Brunnenweg
Brennholz - lang Nr. 97-124 Schattenallee
Brennholz - lang Nr. 125-128 Fünfeichenweg
Brennholz - lang Nr. 129 Binsenweg
Brennholz - lang Nr. 130 Stallweg

Schinderhau, Abt. Bruchhau

Flächenlose Nr. 26-37 Grenzweg, Bruchhauweg
Brennholz - lang Nr. 131-146 Grenzweg
Brennholz - lang Nr. 147-156 Bruchhauweg
Brennholz - lang Nr. 157 Kuhrainweg
Brennholz - lang Nr. 158+159 Steiniger Weg 

(Mönsheimerstr.)

Weitere Informationen und Karten finden Sie unter:
www.wiernsheim.de-gemeindewald-aktuelles
J. Hailer, Revierförster (Tel.: 48110 oder H: 0177/ 5480361)
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Aus dem Gemeinderat

N i e d e r s c h r i f t

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der 
Gemeinde Wiernsheim am

Mittwoch, 31. Januar 2018
im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim.
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler 
die anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die 
Besucher und die Presse.
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu 
dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine 
Einwendungen zur Tagesordnung vorgebracht wurden.
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.

TOP 1 Einwohnerfragestunde
Es wurden keine Fragen vorgebracht.

TOP 2 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2018 der Ge-
meinde Wiernsheim
- Beratung und Beschlussfassung
BM Oehler verweist eingangs auf die am 18.12.2017 stattge-
fundene Vorberatung im Verwaltungsausschuss und übergibt 
sodann Kämmerer Enz das Wort. Herr Enz informiert im 
Folgenden den Gemeinderat über die aktuellen Planzahlen 
des Haushalts. Die Gewinn- und Verlustrechnung konnte 
nicht ganz ausgeglichen werden, sodass ein Defizit von rund 
250.000 € zu verzeichnen ist. Er erklärt weiter, dass durch 
die erwarteten Bauplatzverkäufe der Kohlplatte III Erlöse zu 
erwarten sind, die für einen ausgeglichenen Haushalt sorgen 
werden.
Für das kommende Haushaltsjahr sind u. a. Beträge für die 
Sanierung des Adlers, die Brandschutzerweiterung an der 
Schule, den Kunstrasenplatz in Iptingen, den Straßenbau, 
insbesondere im Rossland, und den Treppenausbau im Kaf-
feemühlenmuseum veranschlagt.
Er merkt an, dass keine neuen Schulden im Haushaltsjahr zu 
erwarten sind, sodass der momentane Schuldenstand von 
465.000 €, was einer Pro-Kopf-Verschuldung von 70 € ent-
spricht, konstant bleibt. In Kürze soll die Eröffnungsbilanz für 
das Jahr 2017 vorgelegt werden. Hierbei wird ein Bilanzvolu-
men von ca. 60 - 70 Mio.€ inklusive Beteiligungen erwartet.
Herr Enz weist darauf hin, dass bereits eine Vorberatung im 
Verwaltungsausschuss stattgefunden habe, aus der eine Be-
schlussempfehlung für den vorliegenden Haushaltsbeschluss 
hervorgeht.
BM Oehler ergänzt, dass die Liquidität der Gemeinde mo-
mentan aufgrund des Investitionsstaus sehr hoch sei. Er 
weist auf das aktuelle Problem der immer länger andauern-
den Verfahren und die Schwierigkeit bei der Erlangung von 
Handwerkern im Baubereich hin. Trotz der Beeinträchtigun-
gen ist BM Oehler guter Hoffnung, dass die Erschließungsar-
beiten im Gewerbegebiet 2018 angegangen werden können, 
welche einen Nachtragshaushalt zur Folge hätten.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim verabschiedet 
einstimmig die vorliegende Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan.

TOP 3 Wirtschaftsplan 2018 des Eigenbetriebs Wasserver-
sorgung Gemeindewerke Wiernsheim
- Beratung und Beschlussfassung
Kämmerer Enz informiert über die rote Null, die im Wirt-
schaftsplan 2018 eingeplant ist. Er führt aus, dass im Be-
reich Wasserversorgung insbesondere die Digitalisierung der 
Wasserzähler ins Gewicht falle, was aber durch die vorherige 
Anpassung der Wassergebühren überwiegend ausgeglichen 
werden könne. Er erläutert, dass im kommenden Haushalts-
jahr Investitionen für die Erneuerung von Wasserleitungen 
eingeplant sind. Diese sollen im Zusammenhang mit dem 
Straßenbau, insbesondere im Rossland, realisiert werden.
Kämmerer Enz weist darauf hin, dass für das Vorhaben eine 
Darlehensaufnahme von 275.000 € vorgesehen ist. Dieser 
stimmt das LRA Enzkreis zu. Aufgrund der aktuellen Niedrig-

zinssituation ist dies rentabel. Die Tilgungsleistungen würden 
durch die Abschreibungen finanziert werden, sodass dieses 
Vorgehen als wirtschaftlich sinnvoll zu erachten ist.
BM Oehler unterstreicht, dass die Wasserleitungen qualitativ 
hochwertig ersetzt werden sollen. Er informiert, dass ins-
besondere die Wasserleitungen aus den 60er Jahren sehr 
fehleranfällig seien. Eine Darlehensaufnahme stimmt ihn auf-
grund des momentanen Niedrigzinsniveaus ebenfalls nicht 
bedenklich.
GR Oettinger fragt an, ob sich die geplanten Maßnahmen 
nur auf das Gebiet im Rossland beziehen.
BM Oehler entgegnet, dass eine Erneuerung überwiegend 
im Rossland vorgesehen ist, darüber hinaus aber auch Tests 
an einzelnen Stichstraßen durchgeführt werden. Sollten dort 
weitere Erneuerungen erforderlich sein, werden auch in die-
sen Straßen entsprechende Maßnahmen eingeleitet.
BM Oehler fügt an, dass Wiernsheim trotz der Gebühren-
angleichung im Wasserpreis nach wie vor sehr günstig ist.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
den vorliegenden Wirtschaftsplan 2018 des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung der Gemeinde zu verabschieden.

TOP 4 Zweite Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“
- 	� Beschluss über die Einleitung des Änderungsverfahrens 

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
- 	� Beschluss zur Bekanntmachung der Einleitung der Än-

derung
BM Oehler erklärt, dass das Landratsamt Enzkreis die Ge-
meinde darauf hingewiesen habe, dass die Befreiungen zum 
Teil nicht möglich seien, da sie bis dato noch nicht Teil 
des Bebauungsplans sind. Dies soll nun entsprechend ge-
ändert werden. Darüber hinaus empfiehlt der Technische 
Ausschuss, Stützmauern für das gesamte Gebiet in die 
Befreiungen mit aufzunehmen.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt 
mehrheitlich bei einer Gegenstimme die Einleitung des Än-
derungsverfahrens gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt mehr-
heitlich bei einer Gegenstimme für die Bekanntmachung 
der Änderungseinleitung.

TOP 5 Vergabe Garten- und Landschaftsbauarbeiten zur 
Erweiterung des Regenwasserretentionsbecken Pinache
- Vergabeentscheidung
BM Oehler verweist einleitend auf das Hochwasser vor einer 
Woche und erklärt, dass nicht zuletzt deshalb die Erwei-
terung des Regenwasserretentionsbeckens unerlässlich sei. 
Die geplante Maßnahme diene zum Schutz der Anwohner 
der Talstraße.
GR Müller möchte wissen, ob für die geplante Erweiterung Zu-
schüsse zu erwarten sind, was BM Oehler daraufhin verneint.
GRin Beuchle lobt das schnelle Vorgehen bei den Krautgär-
ten, da durch diese Maßnahme bereits erfolgreich Kellerflu-
tungen verhindert werden konnten.
BM Oehler erklärt, dass eine Wasserauffangfläche angelegt 
werden soll, die im Anschluss durch Rasen begrünt wird.
GRin Beck erkundigt sich, ob eine Grünmischung als Al-
ternative zum Rasen denkbar wäre. BM Oehler führt hierzu 
aus, dass es seines Erachtens nach wenige blühende Blu-
menarten gäbe, die der Feuchtigkeit auf Dauer standhalten 
könnten.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt 
einstimmig den Auftrag zur Erweiterung des Retentionsbe-
ckens Pinache an die Fa. Faas Garten- und Landschaftsbau 
zu vergeben.

TOP 6 Neufassung der Satzung über die Kinderbetreuung 
in der Gemeinde Wiernsheim
- Beratung und Beschlussfassung
Hauptamtsleiter Liebing schildert, dass seit 2010 regelmä-
ßige Änderungssatzungen in Kraft getreten sind, die die 
Schließung von verschiedenen Regelungslücken zur Folge 
hatten. Er verweist hierbei beispielsweise auf die altersge-
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mischten Gruppen in Serres und auf die dortig stattgefunde-
ne Gebührenangleichung. Er fügt an, dass in der Phase der 
Eingewöhnung eine Staffelung zum Kennenlernen vorgese-
hen ist, bei der von einer vollen Erhebung abgesehen wird. 
In der Neufassung der Gebührensatzung sei eine pauschale 
Gebührenerhebung von 3% vorgesehen.
BM Oehler merkt hierzu an, dass eine stetige, aber dafür 
niedrige Gebührenerhebung einer massiven, überraschenden 
Erhebung vorzuziehen ist.
GR Oettinger erfragt, wie lange die letzte Gebührenerhebung 
zurückliegt.
BM Oehler entgegnet, dass diese im Jahr 2016 vorgenom-
men wurde. GR Oettinger wünscht sich von der Verwaltung 
eine bessere Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit.
GRin Brandauer tut kund, dass sie einer weiteren Erhöhung 
widersprechen werde, da sie diese den Eltern gegenüber für 
unzumutbar hält.
GR Müller gibt an, einer weiteren Erhöhung ebenfalls nicht 
zuzustimmen, da die Gebühren für eine Ganztagesbetreuung 
zu hoch angesetzt sind. Er plädiert für eine einkommensab-
hängige Gebührenkalkulation.
BM Oehler führt hierzu aus, dass der Verwaltungsauf-
wand bei einer einkommensabhängigen Gebührenerhebung 
schlichtweg zu hoch wäre.
Kämmerer Enz distanziert sich ebenfalls von dem Vorschlag 
einer einkommensabhängigen Erhebung. Einkommensunter-
schiede sind laut Enz durch das Einkommensteuerrecht zu 
berücksichtigen und nicht im Gebührenbereich der Gemeinde.
Er veranschaulicht die momentane finanzielle Situation in der 
Kinderbetreuung und weist darauf hin, dass trotz der Gebüh-
renerhebung lediglich ein Kostendeckungsgrad von 16 %, 
allein bezogen auf die Personalkosten im Bildungszentrum, 
erreicht wird.
GR Müller möchte wissen, ob in den veranschlagten Ganzta-
gesbetreuungsgebühren bereits der Preis für ein Mittagessen 
enthalten ist. BM Oehler verneint dies.
GR Müller fragt an, wie es sich bei einem längeren Krank-
heitsausfall eines Kindes verhalten würde und ob in diesen 
Fällen eine Rückerstattung denkbar wäre. Hauptamtsleiter 
Liebing gibt hierzu die Auskunft, dass in einer Kindertages-
stätte der Platz finanziert wird und nicht die eigentliche Be-
treuung. Im Falle von Krankheit könne der Betreuungsplatz 
auch nicht ohne weiteres neu besetzt werden, weshalb eine 
Rückerstattung auszuschließen ist.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt 
mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen die Neufassung der 
„Satzung zur Kinderbetreuung in der Gemeinde“.

TOP 7 Neufassung der Satzung über die Benutzung von 
Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften
- Beratung und Beschlussfassung
BM Oehler führt aus, dass zur Zeit in der Wohncontainer-
anlage in der Lindenstraße sieben von elf Containern belegt 
sind und bis Ende März weitere vier Wohncontainer belegt 
werden würden. Angesichts der hohen Anzahl der bereits in 
Wiernsheim untergebrachten Menschen und aus Gründen der 
Verwaltungsvereinfachung strebe die Verwaltung das Erlassen 
einer Satzung als Grundlage für ihre Verwaltungsakte an.
Aufgrund der zeitlichen Verzögerung tritt die Satzung nicht 
wie im Entwurf am 01.02.2018 sondern am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt ein-
stimmig die Verabschiedung der vorliegenden Satzung über 
die Benutzung von Obdachlosen und Flüchtlingsunterkünften.

TOP 8 Spenden
BM Oehler informiert darüber, dass der Gemeindekasse fol-
gende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen sind:

14.12.2017 200,00 € Sparkasse 
Pforzheim Calw

Spende Jugendfeuer-
wehr Wiernsheim

15.12.2017 100,00 € Sparkasse 
Pforzheim Calw

Spende Kindergarten 
Wiernsheim

15.12.2017 100,00 € Sparkasse 
Pforzheim Calw

Spende Kindergarten 
Serres

29.12.2017 8100,00 € Rolf Scheuer-
mann Stiftung

Spende Jugendfeuer-
wehr Wiernsheim

Er bittet im Folgenden den Gemeinderat um Kenntnisnahme 
und über die Beschlussfassung zur Annahme der oben ge-
nannten Spenden.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt ein-
stimmig, dass die oben genannten Spenden angenommen 
werden können.

TOP 9 Informationen der Verwaltung
BM Oehler teilt mit, dass sich der Harmonika Spielring 
„Platte“ für die Unterstützung von 500 € für die Anschaffung 
eines neuen Bass-Instruments bedankt.
Ebenfalls bedankt sich das evangelische Pfarramt für eine 
Zuwendung in Höhe von 3000 €.
BM Oehler berichtet über die neue Integrationsmanagerin 
Frau Loock, die im Januar ihre Arbeit in Wiernsheim aufge-
nommen hat. Zu ihren Aufgaben zählen u. a. die soziale Be-
ratung und Begleitung von Geflüchteten in den Anschluss-
unterbringungen der Gemeinde. Ebenfalls ab Januar hat Herr 
Berchtold seine Funktion als Heimleiter der kommunalen An-
schlussunterbringung aufgenommen. Diese Tätigkeit umfasst 
mitunter kleinere Reparaturarbeiten sowie die Beschaffung 
der notwendigen Erstausstattung.
Außerdem informiert BM Oehler über die in nicht-öffentlicher 
Sitzung stattgefundene Diskussion über die Erschließung von 
potentiellen Entwicklungsflächen. Er gibt bekannt, dass bereits 
eine Beschlussfassung über die Entwicklung eines Einzelhan-
delstandortes an der Iptinger Straße, sowie über die Vorbe-
reitung eines Baugebietes nach § 13b BauGB am Standort 
Mühlacker Str. / Setzlingswiesen stattgefunden habe.

TOP 10 Verschiedenes
BM Oehler weist auf die Bürgerversammlung zum Thema 
Ortskernsanierung Iptingen am 08.02.2018 in Iptingen sowie 
die nächste Gemeinderatssitzung am 21.02.2018 hin und 
lädt hierzu herzlich ein.

TOP 11 Anfragen der Gemeinderäte
GR Janowsky erkundigt sich nach dem diesjährigen Termin 
des Holzverkaufs. Kämmerer Enz entgegnet, dass dieser in 
Wiernsheim am 21.02.2018 stattfindet. Dieser kollidiert mit 
der nächsten Gemeinderatssitzung, die daraufhin verschoben 
wird. Ein Termin für Iptingen ist noch nicht bekannt.
GR Idziok erkundigt sich nach dem Zustand der Eingangstür 
am Bürgersaal.
GR Schüle möchte aufgrund mehrerer Anfragen aus der 
Bürgerschaft wissen, ob über eine Änderung der Friedhofs-
satzung und somit einer flächendeckenden Gestaltung durch 
Marmorplatten auf Gräbern nachgedacht werden könne.
BM Oehler gibt Auskunft, dass sich aufgrund der großflä-
chigen Versiegelung ein Problem in der Wasserversickerung 
auftun könnte und dies somit nicht zur Diskussion stünde.

Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten:
Montag 16.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr und

15.00 bis 18.00 Uhr.

Neuerwerbungen finden Sie immer aktuell unter
wiernsheim.webopac.winbiap.de/wiernsheim
E-Medien unter: www.onleihe.de/ebib

Bloch, Günther:      
Der Wolf kehrt zurück: Mensch und Wolf in Koexistenz?
Der Wolf ist nach Deutschland zurückgekehrt und die Be-
geisterung darüber ist ebenso groß wie die Unsicherheit. 
Was wissen wir über dieses Lebewesen? Wie verhalten 
wir uns, falls uns Wölfe begegnen? Wie können wir lernen, 
angst- und vorurteilsfrei mit ihnen zu leben? Wie können 
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Nutztierhalter ihre Schafe, Rinder und Pferde schützen? All 
diese Fragen beantworten die Autoren in diesem Buch wis-
senschaftlich fundiert und basierend auf eigenen Erfahrungen 
und Tausenden direkten Begegnungen mit wild lebenden 
Wölfen. Dazu praxiserprobte Tipps und Verhaltensregeln für 
das Leben im Wolfsgebiet. Mit einem Vorwort von Etho-
login und Fachtierärztin für Verhaltenskunde Dr. Dorit Urd 
Feddersen-Petersen.

Standesamt

Verstorben sind

Am 10.02.2018
Herr Albert Hugo Mauch, Frankstraße 83, Pforzheim, 
im Alter von 92 Jahren

Am 12.02.2018 
Herr Rolf-Jürgen Dahl, Martin-Luther-Straße 27, Wiernsheim, 
im Alter von 75 Jahren

Praxisdienste

Bereitschaftsdienst der Ärzte

der Regionen Heckengäu/Platte, Mühlacker und  
Niefern-Öschelbronn/Eutingen

Notfallpraxis Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, im Krankenhaus Mühlacker
ab sofort kostenfrei aus allen Netzen:
Tel. 116 117
Die Notfallpraxis ist täglich, auch an Wochenenden und Fei-
ertagen geöffnet.
Der Dienst beginnt am Vorabend um 18.00 Uhr und endet 
um 7.00 Uhr des Folgetages.
Kinderärztliche Notfallpraxis Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 01806/072311
Mi.13.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Fr. 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Sa., So., Feiertag 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sa., So., Feiertag von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19.00 Uhr bis 
24.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Freitag von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sa., So., Feiertag von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Bereitschaftsdienst Tierarzt

17.-18. Februar 2018
TA Khelladi, 71665 Vaihingen/Enz, Tel. 07042-950248

Bereitschaftsdienst der Diakonie Heckengäu:
Tel. 07044 8686
Es meldet sich der Anrufbeantworter der Diakoniestation. 
Er wird um 7.00 Uhr und um 16.00 Uhr abgehört.

Bereitschaftsdienst der Hebamme:
Geburts- und Stillhilfe
Frau Enning, Tel. 07042 15536

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte:
Der Bereitschaftsdienst der Zahnärzte kann über die Ruf-
nummer 0621 38000816 erfragt werden.

Anlaufstelle, Hilfen in Lebenskrisen und bei 
Suizidgefahr:

Tägliche Bereitschaft, Tel. 0171 8025110

Bereitschaftsdienst der Apotheken

Samstag, 17. Februar 2018:
Kloster Apotheke Vaihingen/Enz-Horrheim, Klosterbergstr. 42, 
Tel. 07042-3058
Rosen Apotheke Wiernsheim, Wurmberger Str. 13, 
Tel: 07044/5027

Sonntag, 18. Februar 2018:
Stadt-Apotheke Maulbronn, Frankfurter Str. 30, 
Tel: 07043/ 900100

Mobiler Dienst

Pflege & Mehr
Ambulanter Pflegedienst
75223 N.-Öschelbronn, Hauptstraße 351
Bürozeiten 8.00 bis 15.00 Uhr
Tel. 07233 / 944678
Im Notfall rund um die Uhr persönlich erreichbar. 
Notrufnummer wie oben 07233 / 944678
Von Mensch zu Mensch.

Freundeskreis Asyl


